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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!

Mit uns kommen Sie 

zu Ihrem Recht: 

AGRI-protect!
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Leserfoto 

Jasmin Wiederkehr, Erlinsbach hat Familie Biber in der nähe von Aarau entdeckt.  
Herzlichen Dank
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Hofhund beisst zu

Auf vielen Bauernhöfen ist der Hund 
nicht wegzudenken. Er bewacht das 
Hofareal, kündigt Besucher an oder 
hilft beim Treiben der Tiere. 

Zum Glück kommt es nur in seltenen 
Fällen vor, dass der Hund sein Revier 
(zu) tatkräftig verteidigt und zubeisst. 
Schnell ist eine Hose zerrissen, unter 
Umständen klafft eine Wunde, welche 
genäht werden muss.

Gemäss Gesetz (Art. 56 Abs. 1 OR) haf­
tet der Halter eines Tieres grundsätz­
lich für den von seinem Tier angerich­
teten Schaden. Kann er hingegen nach­
weisen, dass er alles getan hat, was in 

seiner Macht lag, um den Schaden ab­
zuwenden, kann er sich von seiner Haf­
tung befreien. Gelingt ihm dieser Be­
freiungsbeweis, muss er für den Scha­
den nicht oder nur teilweise aufkom­
men. An den Befreiungsbeweis beste- 
hen hohe Anforderungen, zum Beispiel 
Warn-, Beaufsichtigungs- und Kontroll­
pflichten, und er gelingt nur in den 
wenigsten Fällen. Bei einem frei auf 
dem Areal umherlaufenden Hofhund 
ist somit von einer Haftung des Bauern 
auszugehen, sowohl für Personen- als 
auch für Sachschäden. Verfügt der 
Bauer über eine Betriebshaftpflichtver­
sicherung, deckt diese solche Schäden. 
Ist die Hundehaltung mehr oder aus­
schliesslich privater Natur, besteht De­

ckung über die Privathaftpflichtversi­
cherung des Halters. Halter ist derje­
nige, der die unmittelbare Kontrolle 
über das Tier ausübt. Geht die Nachba­
rin mit dem Hofhund spazieren und 
der Hund richtet dabei Schaden an, 
haftet sie. Ohne entsprechenden Versi­
cherungsschutz muss sie die Schäden 
aus der eigenen Tasche bezahlen. Die 
Haftpflichtversicherung kommt nebst 
der Tierhalterhaftung für Schäden auf, 
die man Dritten zufügt. Somit zählen 
Haftpflichtversicherungen zu den wich­
tigsten Versicherungen überhaupt und 
sind sehr zu empfehlen. Die Berater  
sind Ihnen bei Fragen zum Versiche­
rungsschutz gerne behilflich.
n Nadia Barmettler, Agrisano Stiftung

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Lebensmittel tierischer Herkunft 
sollen künftig mit dem Vermerk «ohne 
Gentechnik hergestellt» gekenn-
zeichnet werden, wenn bei der 
Fütterung auf gentechnisch verän-
derte Pflanzen verzichtet wurde. 

Heute ist dies in der Schweiz nur dann 
erlaubt, wenn während des gesamten 
Herstellungsprozesses darauf verzich­
tet wird. Umgekehrt musste bei aus­
ländischen Produkten nicht deklariert 
werden, dass Futtermittel aus gentech­
nisch veränderten Pflanzen eingesetzt 
wurden. Der Bundesrat korrigierte die­
sen Wettbewerbsnachteil für die hei­
mische Landwirtschaft. Was unsere 

Nachbarländer Österreich, Deutschland 
und Frankreich schon lange dürfen, ist 
nun auch endlich in der Schweiz mög­
lich!  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
25 ha 700 m.ü.M. Mutterkuhhaltung, (Zucht-
betrieb mit Schottischen Hochlandrindern) 
und Legehennen. Lohnarbeiten: Winterdienst, 
Siloballen Pressen, Säen und Mäharbeiten. 
Ackerbau: Weizen, Triticale, IP Swiss Ur-Din-
kel, Raps, Eiweisserbsen, Kartoffeln, 40 Aren 
Gemüse, Kunstwiesen, 130 Obstbäume: Äpfel, 
Kirschen, Birnen, Zwetschgen, Nektarinen, 
und Div. Beeren. 

Direktvermarktung:
Das Fleisch wird alles direkt ab Hof verkauft 
und in den Sommermonaten jeden Freitag-
nachmittag am Püürinen Markt in Bauma. 
Ferner beliefern wir Restaurants mit frischem 
Gemüse.

Wie hat sich der Betrieb in den letzten 
10 Jahren verändert?
Gesundheitshalber musste ich die Milch-
wirtschaft aufgeben und mehr auf die Karte 
Lohnarbeiten, Früchte und Gemüse setzen 
und direkt ab Hof verkaufen.

Welche Aufgaben übernehmern Sie, 
welche ihre Partnerin?
Ich bin für die Landwirtschaft, Reparaturen 
und den ganzen Büroaufwand zuständig, und 
meine Partnerin für den Püürinnen Markt, 
Kunden Betreuung auf dem Hof, macht Haus
lieferungen und kümmert sich um den Nach-
wuchs im Stall.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Der jüngste Sohn von meiner Partnerin, der 
auch Landmaschinenmechaniker und Land-
wirt gelernt hat, hilft jede freie Minute mit.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Mit dem ab Hof Verkauf kommen wir mit 
sehr vielen Leuten in Kontakt und der Renner 
sind die kleinen schotten Kälber die auf der 
Weide rumspringen.

Engagieren Sie sich Politisch?
In den 80 er Jahren war ich Mitglied der Ge-
sundheitsbehörde Bauma, und seit 2018 in der 
RPK Bauma die Arbeit ist sehr Interessant 
und ist eine gute Abwechslung zum Alltag.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie Gebrauch gemacht?
Unabhängige Versicherungsberatung.

Was schätzen Sie am ZBV?
Kann da nur von den Versicherung sprechen, 
Ich hatte die letzten 30 Jahren immer den glei
chen Ansprechpartner, das schätze ich sehr. 

Welches sind Ihre persönlichen Ziele  
für das nächste Jahr?
Meiner angeschlagener Gesundheit Sorge 
zu tragen und eine gute Weiterführung des 
Hofes zu sichern.

Wofür sind sie dankbar?
Das wir drei ein super Team sind und ich 
einen guten Nachfolger gefunden habe.  n

 

«Von Hand mit Herz  
direkt vom Hof.»

Paul Scherer und Ruth Burch
Alter:	 60 / 58 Jahre
Ort:	 Felmis, 8494 Bauma
Zivilstand:	�Lebenspartnerin Ruth Burch hat 

5 Kinder, der Jüngste lebt noch 
auf dem Hof und wird den Hof 
weiter führen.

Beruf:	 Schmid-Landmaschinen- 
	 mechaniker und Landwirt

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Stellenmeldepflicht 
wieder in Kraft
8-ung! Gerne weisen wir Sie darauf hin, dass der Bundesrat entschieden hat, die wegen der 
Corona-Pandemie ausgesetzte Stellenmeldepflicht per 8. Juni 2020 wieder in Kraft zu setzen. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Lebensmittel tierischer Herkunft sollen künftig  
mit einem Vermerk in ähnlicher Form dargestellt 
werden können. Bild: Adobe Stock

Der Zürcher Bauer n Nr. 23 n 5. Juni 202012


